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zexner — Prlesnitz hatte entweder keine audreichende Hülse, Huelpp besaß ohne Zweifel einen durch große i i mit

Rineven Delemde oder er derschmuhte sie in dem dunkeln Geflihie,Erlahrung geschürften —* Blick ie qpe c d e dhene a t
usßz., AUe dieleniscen Jamhe Weschen (d. h. ltellen daß er selbst ein Heilgenit sei, auserlesen unter Gebrechen seiner Patienten. Bezuglich des Bauedmit ihren Arbeitsieistungen zu sehen, Was die

Ihen ceees ——5— —8 dielen, der achzenden Menschheit Trost und Hülfe und der Funktionen des menschlichen Kürperd tratflnanziellen Konseguenzen betrifft, so ist zu bemer
sinne d dadubschentensolten von der dießdu bringen. Tatfache ist, dasß der junge Priesnihe in seinen Schriften und Vorträgen eine ins Asche ken, daß die untern Deahnten sowieso auf dem

aun mehr prflte nehnen aüe einen anfing, sich selbsi zu behandeln, und zwar mit graue gehende Unwissenheit an den Tag. Da Verordungswege wohl ebensoriel erhalten hütten,
Nreuzer, wie die andern Weinschenlen.I einer von ihm seibst ausgedachten Anwendung jedoch seine Behandlung eine syymptomatische war wie ihnen die Kommissson im Gesetz geben will.

ar. Von Ralen und dundert in Vudern wurdekalten Wasserd, die ihm außerordentlich wohl beeund fich in einem ziemich engen Kreis von „AnIm hürigen sind die Folgen des Gesehes schwer

beschlossenr fürterhin, wenn einer das hießige lam. Sein Etsoig verschaffte ihm Zulauf erst wendungen“ bewegie, so mag ihm die Diagnose annahernd zuverläfstg zu schten. Die Sache ist
Burgerrecht zu ertangen begehrt, solle Er ein von nah, bann don fern. Die Wassexheilanstalt nicht besonders heiß gemacht haben, und er hatspruchreif sund sollte in dieser Sessim erledigt
dolgan Huh rkausen, dasseidig uff den Boden MGräfenberg entstand, und in den Dreißiger und in Worishofen bekauntlich ost hunderte von Natwerden, damit dad Geset nicht mit Rechtseinheit,

stussn und anstattdeselbenein steinin in stinen ieraigerJahren gab eß wohl wenig Krankheiten, —RXXRVV Tisemahncuciauf oder den —— —
osten aufführen lassen. —— — der Priehnlhschen Kaltwasserheilanstalt nicht dieser Massenleistüung einen besondern Worteil zusammenfüllt.

geheiit worden waren. Das inzwischen noch welter serblickt. Sourbec tritt jeder Verschiebung eutgegen

Zurenta l bahn. ubeblideie Versahren schlen allen Gebresten geSebastlan Kneipp wurde am 17. Mai 1821 in sund bemerkt u. a,, daß Poswersonal sollle auch
ae ne yge zu — seinen 8 um geboren und war anfänglich Weber. bezuglich der Muhtzeit besser gestellt werden.

—X — we2 e —XE— dahren begann er Theologie ju studieren.NachdemnochMingrepliziert undKunz und Juger
agten im „Sternen“ in Maos.—stand. empfing Ibb2 die Priesterweihe und wurde 1886Eintreten empfohlen, wird in der Abstimmung zu

lerau die Wertreter des aargauischen obern undsl. Der Schulmedlzin wurde schwul bei der GeKaplan, 1081 Pfarrer in Worishofen. Zu seinersnuchst eventucil der Antrag Sonderegger abge
den lugernifchen Gurentale, Ioa Mann siart, zur schichte; sie verhlelt sich zweifelnd und ablehnend, Wasserkur legte er den Grund im Jahre 1818. tehnt. In definitiwer Abstimmung siehen sich

Verhandlung uber das weitere Vorgehen in der sund Prießnih warf ihr vor, „wenn ein Doktors Seine Schriften haben eine ngeheure Vergegensiber der Antrag Ming und der Antrag
Bahnangelegenheit. Eu hertschte eine gehobene, sein Glas Wasser in die Hand nehime, so mache er breitung erlangt und sind auch in fremode Sprachen der Kommission auf Eintreten. Letzterer wird
entschiedene Stimmung, die darin gipselte, alles eine Dummheit damit“. Aberseht worden. Das Dorschen Woöribhofensmit großer Mehrheit —x—— und die

einzusetzen, um die Gürentalbahn zur Verwirlllch— Schließlich haben sich belde auf halbem Wegeist durch seine Taütigteit zum großen Vadeort Detaliberatung begonnen.
ung zu bringen. Die entschloffene und feste Hall- gtfunden die Caltwafferkur ist in den wissenschast· emporgebluht. Pfarrer Kneipp entwicelte in seinem Zu Art. Ibeantragt Ming einen Zusah, wo
and, der wackern Mannen gemahnte an ainen üichen Mittelschah ausggenormmen und leiftet nament hohen Alter eine erstaunliche Tatigkeit bei sehrsnach eb einem kunftigen Vundedgesetz iüberlassen
feieclichen gegenseltigen Gelbbnisschwur, nicht zu ich bei Rerdenlelden, Lahmungen und Rheumatmählger Lebenbweist und leichter Kleidung, die bleiben soll, zu bestimmen, ob gewisse Veträge der
cuhen, big man am Ziele sei, nicht zu achten der, lamen Großtd, auch zur Löschung der Fieberglut vielleicht an seinem Tode durch Erkaltung nicht Besoldungen sur eine ilerb, ind Inveubitaid

Dehenwirkungen und detedoisischen VWerhaltent stun das Vollbad und die Pacung krefsliche Dienste, gan ohne Antell war. Uebrigent hat er daß Maß versicherung derwendet werden müfsen. Ferner
der Tonange ders einer Talgemeinde, der es nicht aber Wunderkurmm werden daumit nicht mehr geesseiner Tahe erfüllt und kann auch mit seinensheanttagt er, daß nur durch Gesetz und nicht durch
ubers Herz bringen kann, einer ganzen Talschaft macht. Arbeltspensum zuftieden sein. bloßen Beschluß der Bunderverfammlung fur Be
die Segnungen einer Werbindungtbahn zu gönnen.. In der zwielten Hülste der VierxzigerJahre, Von seinemWerkerwartenselbstseineelfrigftenamtungen,anwelcheaußerordentlichtAnforder
Der drave Mann denkt an sich selbst zdu detztesals Sebasian Kutipr bel der Kaltwassertur Anhanger, daß es ihm zum Tell ins Grab folgen ungen semn werden, das Maximum von 8000
—A——— stand diese in ihrem Zenith, undwerde. Pfarrer Kneipp hat selber den raschen Auf Franken überschritten werten lne

gegen die separatiischen und engherzigen Ten— ucher und Vroschlren zu hrem Preise mit um schwung Woridhofens mit Sorge versoigt und Nach einigen Bemerkungen von Bioley, Häüber
benen einez Gemeinde Ratadoren von Schöftland) glaublichen Heilungégeschichten flogen in der Welt tinen nahenden Krach vorausgesehen. Die alte Schule lin, Rossel, Iten, Vundesrat —*** Ming
wat denn auch unvertenndar eine hchüich ent herum. Solch ein Vuchlein kam auch dem jungen, der daihresserie itunst dat ugfereg Wiead vonun Gine wahee bene Unte age Ming wn
rustete, wenngieich die Redner dleßfalls einer brantlichen Theologen in die Hände. und er be der Kntippschen Nesorm big jeht keine Notiz ge großer Mehrheit a baelehnt.Hieraufwirdab
adbien dieserde sich beslisfen. Es woltete eine)schloß, nach dem neuen Rezept gesund zu werden. nommen. Gleichwohl erscheint etß nicht ausgegebrochen.
icbhafte und don wurdigem Eenfte getragene dildein er mmerkte sehr bald- daß diele Behandlung schlossen, daß dad dauernd Brauchbare davon in Nrankenversicherung. Nationalrat
Deralte, an der dornigeweise die HH. Duti,icht recht fir seinen Fali paßte; die Kur watsden Arzneischah Abergeht. Die Wunderheilungen Mossel siellt dczüglich des —X en an
Droßrai Eichenberger, präsident Häfliger, Furihm „Ju streng“, er vertrug sie nicht. von Woribhofen werden aber wohl, wie die vondie deen ae folgenden  Die
drad greii Dasiiher Amnchon, Infpeitor wacher, Sceit sh dun daran tot du kutleren, wie so, Vrusenbern imit dem Wundermann in die Grube Hühe der Glitrahed —X——
Demeindeammann Stocker umd dehrer Wernli sich mancher Ciubige vor idin getan, soigte er seinemgestiegm sein. anschlage der — oder durch befondern
beteillgten. Nach fast dreistündiger Beratung wurnatllrlichen Verstand und paßte die Kur seinem — —— I6 der eidden. Nate je fur das solgende
den nach Anttag von Hrn. Fürfprech Krellspersönlichen Bedllrfnis an. Er befreite sich mit Jahr festgefeht , Veitrag jou jedoch—9 J

jolgende Beschlufse gelaßt: raschem Eutschluß don dem Fluch der Schablone, BSchweiz. Nent einen —* pro een An —
1. Es fei nochmais die Mitwirkung deb garder allen Wunderkuren — auch der sputern) 1. Nus der Bundesversamml dDie Neferendumsfrift dab

nzauschen untern Surentais , mit Inberiff der ssanelprischen — anhaftet, und er ahm eme üm e n ee sammcung —E F vey n V end, 3
Zal diaran — dachesuchen behuss detnensemersarstalrnng der prittribsen zurtss — ä ———
Erstellung einer durchgehenden Surentalbahn; dor, wobei cr nicht weniger Organisationdtalent delelnunadoesct. ortsehung der Cintrelend· lianta analierie in an m. Jun unde

eee e ie e mhupleite, alz seim beruhmt gewordener Wor Wut chleger wendet sich mit Entschleden wuht atreheuhidalder - Wildhotz- Handet
 er — e — v anutinb kltb dei sancr eihenen Oelang vWQ gegen die Nackwelsungbanträge, welche eine, bemerkt die 8. P.“:

— — een ee e eee fur wo An dienn Geschichte scheint uns nur das
osten berechnung sowohl fur eine normal gid einetat auch ben ieidenden Milmenschen zugunguch zu dce gen Geseheß auf die in Ap aß sie, bevor überhaupt etwas Ent

— Surentaidahn — felen sosort oudsmagen, und wad wan duch sonst von seintt eirsenn he F y Fp n scheidendes geschah, die Deffentlichteit beschnstigen
 hren ju lassen wofür von den, beteiligten Geehasten mag, so ist doch ag seiner guten Abhehtebewneie e, W —A he en ein hoherer Kavalierie-Offthier sich

neinden die nbligen Nredite einzuholen seien; nicht zu zweifeln mag auch die Freude des Er din g de gets um ca. zweiUber irgen etwab bei seinem Worgesehten be
4. sogleich nach Auflagt des Kostenvoransoldes mit eiuem leicht zu entschuldigenden Anflu imnen Frantan Wouptsachticz. denm unterstensschwert. so dnd edn dum ühigtran der Sat

—,———  838 ee daf auf dem Gediete des,eine interne Angelegenheit der Verwaltung und
don den interesslerten Gemeinden (rerlegt nach die markischreietische Ausbentung seines inzwischen d — mung gefchaffen wird, ist kein Ereignis, uber dad die blsentlicheMeinung
Derhulinid der Steuerkralt und des Inieressen meltbekannt gewordenen Nament die Gremgen des Gonbere . Mhy)b u wenn hat, c3 seh denn, daß die Herren. die

in he —** — —— wdre —* Vheh e n F —8 Ahn 28 — pinr
Dae Wean eeg En sehr bedeutender Teil der Erlolge Kneippssob nicht die Olhe —— baee oe * —AI a 3

J mgen ins Werk zu —38— v enut Gor Deeee nach Maßgabe der gelelsteten sdie Desfen iuchteit bringe, ein —E de

—— we dor nenngunte Zetiensdint und feinem Beispiel in der Bedilefnis —E nnt 8— be Masthün see sn ia Unstenb
8 — ee 3 338 5 iosihkeit und sirengen Pflichtersüllun. werde. Er beinerkt, daß Veamte von 7 — — gu dem XxI. schwelzerischen Hand
— —— Elinen Miherfolg, der ihm hütte gefährlichsfchiedener Arbeitslast in die gleiche Besoldungsarbeltsturrd in Zürich, der dom 12. guu bie

—— —*8* ** werden milssen, wenn seine Anhünger nicht schonklasse eingereiht werden, namentlich bei der Post 7. August statisindet, haben sich 164 Teil
g —A * —2* durch den Zauber seiner Personlichkeit hypnotisserts verwaltung; mit sRtüchsicht auf die Ansorderungen aandenelret ind war nud den Kanio nn
—53 gedhen ie dn gewesen wuren, erlilt ex bel der Bihandlung des zur Flnanzierung der Mersscherungtgesehe sollte 86, Genf ae al, Neuenbur irs ð
— n We 3 — 868 Papstes, den er vermutlich umgebracht haben sman jedenfallß Uber die finanzielle Tragweite 6, drabinbn b. Bern 5 u.s. J — 58
— wlirde, wenn nicht die Umgebung hes heiligenKlarheit haben; auch sollte man die Besoldungs oeetreien sind die beischen —* —*— 8
—— Vaters und namentlich sein Lelbarzt sich indverhältnisse in Kantanen und Gemelnden zum Jahr in Genf ein Kurd statt. —8
detnehet in Mittel gelegt hütten. Hier vergaß Kneipp vbllig, Vergleich heranzlehen und alles vermulden, wasvertreten slud Appenzell ——— —— u St

o was er bei selner eigenen Aehandlung nicht außerelnem ReserendumsVegehrenVorschubleistenkynnte.Unterwalben,Wallis,—8Zuße
—— — acht gelassen hatte, die Notwendigkelt, zu indiBunderrat Hauser betont, daß die Vundet Nuf die eingelnen Branchtm chen vertellen sich die Teil

Dfarrer Rneipp oid nalifieren. Den achtzigiährigen Greid, versammlung seit 1ä Jahrin wiederholt ein allge nehmer folgendermasen: Worflufe 87, Kartder sozusagen nur noch ein blutloseß Hirnleben smeines Vasalhungegesetz sorderta; die VBeamten, 42, Hobelbank ba —*— dfertl en —7

ihr den ZwanzigerJahrenuuseresereiquisfuhrtunddessen Lebendslämmchen wit einem Auf der verschsedenen Departemente mulssen unbedingt —X —;xX io andlerilatekt 1d, No
chan Jahrhumudettä lebte in Grafenberg in wand unendlichtr Sorgsfalt vor dem VWerlbschen sglelchgeftelt werden; dat ist eine Forderung ders — — Tboenossische XRXX

—cc— 85— c dm Iepny Den V An —38 “ Dpe Gerechtigkelt. Marum die Alterz· und InvalidiSonntag in Olten und dikutierte die ucn
Pr J gussen traltieren und der Erndihrung mit bairischentätaversichtrung mit dem Deseß verqulet werdensbahnverstaathinnheriet, ien gehlteit gu ln und sich Gaernietuhen ausheisen Ver desährütche decterf solr, in ihmnunverfündich, d eeeen ee
rinen Nippenbruch zugigiehen. Mitunter, obwohl wurde zum Kämmerer ernannt und mit GnadeneFre he jun b d d e se eiee
selten genug, pafflert ed auf der Welt, daß audbeweisen abgeschoben. Der Titel Prulat“ i —* * 3 —
 — ——ete Gluc emporbluht. So auch hier. Der jungelfeiser Werehrer. — easfungomaßigteasi destreitet


